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Werſeburger Kreis -Blaktk.
Dienstag den 21. September.

Bekanntmachungen.
Auf Grund des 8. 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 unter Aufhebung unſerer Polizeiverordnung vom 1. Februar 1869

(Amtsblatt pro 1869 S. 48.) wird in Betreff des polizeilichen Meldeweſens für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungsbezirks Fol-
gendes angeordnet:

1) Wer zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt aufgeben will iſt verpflichtet, vor ſeinem Abzuge unter Vorlegung
ſeiner Staats und Communal- Steuerzettel ſich perſönlich oder ſchriftlich auf dem platten Lande bei dem Gemeinde reſp. Guts
vorſteher, in den Städten bei der Polizeiverwaltung abzumelden und anzugeben, wohin er zu verziehen gedenkt. Ueber die er
folgte Abmeldung wird nach dem beigefügten Muſter I. eine Abmelde- Beſcheinigung ertheilt.

2) Wer an einem Orte unſeres Verwaltungsbezirks ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt nehmen will, hat ſich innerhalb dreier Tage nach
dem Anzuge unter Vorlegung der ihm an ſeinem früheren Aufenthaltsorte ertheilten Abmelde Beſcheinigung auf dem platten
Lande bei dem Gemeinde reſp. Gutsvorſteher, in den Städten bei der Polizeiverwaltung perſönlich oder ſchriftlich zu melden
auch auf Erfordern über ſeine Angehörigen ſeine perſönlichen Steuer und Wilitair- Verhältniſſe Auskunft zu geben. Ueber die er
folgte Anmeldung wird nach beigefügtem Muſter II. eine Beſcheinigung ertheilt.

3) Wer ſeine Wohnung innerhalb einer Gemeinde wechſelt, iſt verpflichtet, dies innerhalb dreier Tage auf dem platten Lande dem
Gemeinde reſp. Gutsvorſteher, in den Städten der Polizeiverwaltung perſönlich oder ſchriftlich zu melden. Ueber die geſchehene
Anzeige wird eine Beſcheinigung nach dem angeſchloſſenen Muſter III. ertheilt.

4) Zu den unter 88. 1. 2. und 3. vorgeſchriebenen Meldungen ſind auch Diejenigen, welche die betreffenden Perſonen als Miether
Dienſtboten Geſellen oder Lehrlinge, Fabrikarbeiter oder ländliche Arbeiter, Accordarbeiter oder in ſonſtiger Weiſe aufgenommen
haben, innerhalb eines achttägigen Zeitraumes nach dem Ab, An oder Umzuge verpflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht
der bezüglichen polizeilichen Beſcheinigung von der bereits erfolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft haben.

5) Den Polizeiverwaltungen derjenigen Gemeinden in welchen ſich ein Bedürfniß dazu herausſtellt, bleibt überlaſſen die Verpflichtung
zur An und Abmeldung der nur vorübergehend am Orte ſich aufhaltenden Fremden durch ortspolizeiliche Verordnungen zu regeln
reſp. die Führung von Fremdenbüchern in den Gaſthäuſern anzuordnen.

6) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften, welche mit dem 1. October d. J. in Kraft treten, unterliegen einer Geldſtrafe bis zu
Dreißig Mark, im Falle des Unvermögens verhältnißmäßiger Haft.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1875.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Muſter I.
Abmelde-Beſcheinigung

für nachſtehende aus der (Stadt) Gemeinde Kreis in die (Stadt Gemeinde Kreis Verziehende.
Name sehurts Ob ledig Steuer Ob ver Ver Angabe ob die
d B ilitagir- Verhältniſſe, ziehende KindBorgamen d J ahr Geburts Reli verehelicht e ob r es eine v der Bemer

des Wewerbe b. ort. gion. oder hä ktniſſe Einkommen- eng Unter geimpft Schule kungen.
pehenven ewerbe. Hatum. verwittwet. ſeger en erheen hat. ſind. enteſen

Ausgefertigt den ten 187geſertis Behörde.Unterſchrift.

Muſter II.ß Beſcheinigung über erfolgte Anmeldung.
Der Unterzeichnete el en daß der (Name und Stand) ſich (mit Familie) zum Aufenthalt in der (Stadt) Ge

meinde angemeldet hat.
den ten 187 Behörde.

Unterſchrift.

Muſter III. Beſcheinigung über erfolgten Wohnungswechſel
innerhalb der Gemeinde.

Der c. n e dem Unterzeichneten Zzeieigt, daß er ſeine Wohnung gewechſelt habe.
den ten. Behörde.

Unterſchrift.

Obige Formulare (I. bis III.) ſind in der L. Jurkſchen Buchdruckerei in Merſeburg zu haben.
5 m Der Fährendorf Spergauer Communicationsweg wird bei Station 3,78. der Thüringiſchen Eiſenbahn von jetzt ab noch auf
4 Wochen geſperrt werden.

Merſeburg, den 17. September 1875.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
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Das Reichsgeſetz über die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 25. Juni d. J. verlangt unbedingt Anzeige von
den Beſitzern und andern Perſonen, ſobald eine anſteckende Krankheit unter den Thieren ausgebrochen iſt, und beſtimmt hohe Strafen
gegen diejenigen, welche dieſer Verpflichtung nicht nachkommen.

Jch fühle mich deshalb veranlaßt, die Paragraphen des Geſetzes, welche ſich hierüber verbreiten, im Nachſtehenden zur beſonderen
Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen zu bringen

S 9. Der Beſitzer von Hausthieren iſt verpflichtet, von dem Ausbruche einer der im S. 10. aufgeführten Seuchen unter ſeinem
Viehſtande und von allen verdächtigen Erſcheinungen, welche den Ausbruch einer ſolchen Seuche befürchten laſſen ſofort der Ortspolizei
behörde Anzeige zu machen.

Die gleiche Anzeigepflicht liegt Demjenigen ob, welcher in Vertretung des Beſitzers der Wirthſchaft vorſteht, ferner bezüglich der
auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derſelben und bezüglich der in fremdem Gewahrſam befindlichen Thiere dem Be
ſitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln oder Weiden.

Zur ſofortigen Anzeige ſind auch die Thierärzte und alle diejenigen Perſonen verpflichtet, welche ſich gewerbsmäßig mit der
Ausübung der Thierheilkunde beſchäftigen, ingleichen diejenigen welche das Abdeckereigewerbe betreiben, wenn ſie, bevor ein polizeiliches
Einſchreiten ſtattgefunden hat, von dem Ausbruche einer der nachbenannten Seuchen oder von Erſcheinungen unter dem Viehſtande,
welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen, Kenntniß erhalten.

S. 10. Die Seuchen, auf welche ſich die Anzeigepflicht (S. 9.) erſtreckt, ſind folgende:
der Milzbrand der Hausthiere;

2) die Maul und Klauenſeuche des Rindviehs, der Schaafe, Ziegen und Schweine
3) die Lungenſeuche des Rindviehes,
4) der Rotz (Wurm) der Pferde, Eſel, Maulthiere und Mauleſel;
5) die Pockenſeuche der Schaafe;
6) die Beſchälſeuche der Pferde und der Bläschenausſchlag der Pferde und des Rindviehs;
7) die Räude der Pferde und Schaafe;
8) die Tollwuth der Hausthiere.

F. 73. Mit Geldſtrafe von 50 bis 150 Mark oder Haft von 3 bis 6 Wochen wird beſtraft:
1) wer der Vorſchrift des S. 9. zuwider die Anzeige vom Ausbruch der Seuche unterläßt, oder länger als 24 Stunden nach erhaltener

Kenntniß verzögert;
2) wer den Vorſchriften der 88. 29. bis 31. zuwider am Milzbrand erkrankte oder der Krankheit verdächtige Thiere ſchlachtet, Theile

oder Producte derſelben verkauft oder verwendet, oder blutige Operationen an denſelben vornimmt; wer die Cadaver derſelben ab
häutet oder vorſchriftswidrig eine Oeffnung derſelben vornimmt;

3) wer der Vorſchrift im S. 37. zuwider die Cadaver gefallener oder getödteter rotzkranker Thiere abhäutet;
4) wer außer dem Falle polizeilicher Anordnung ohne vorherige rechtzeitige Anzeige bei der Kreispolizeibehörde die Pockenimpfung der

Schaafe vornimmt;
5) wer gegen die Vorſchrift des S. 42. Pferde, welche an der Beſchälſeuche, Pferde oder Viehſtücke, welche an dem Bläschenausſchlage

der Geſchlechtstheile leiden, zur Begattung zuläßt;
6) wer den zum Schutze gegen die Tollwuth der Hausthiere in den 88. 46. 47. 48. und 51. ertheilten Vorſchriften zuwiderhandelt.

S. 724. Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder Haft wird,
Strafgeſetzbuchs für das deutſche Reich), beſtraft:

ſofern nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt (88. 327. und 328. des

1) wer den auf Grund des 8. 2. dieſes Geſetzes angeordneten Einfuhrbeſchränkungen zuwiderhandelt.
Neben der Strafe iſt auf Einziehung der verbotswidrig eingeführten Thiere oder Gegenſtände zu erkennen, ohne Unterſchied,

ob ſie dem Verurtheilten gehören oder nicht;
2) wer den im Falle der Seuchengefahr polizeilich angeordneten Schutzmaßregeln (S8. 17. bis 26. und 50.) zuwiderhandelt.

Sind die Zuwiderhandlungen gegen polizeiliche Anordnungen über die Verwendung der Theile und Producte ſeuchekranker oder
verdächtiger Thiere (S. 18.) oder über die unſchädliche Beſeitigung der Cadaver oder einzelner Theile derſelben (S. 24) gerichtet, ſo tritt
Geldſtrafe nicht unter 50 Mark oder Haft nicht unter 3 Wochen ein.

Merſeburg, den 17. September 1875.
Der Königliche Landrath.

x ch mache vekannt, da
Weidlich.

a) für den II. Landbezirk des Kreiſes:
der Ortsrichter Vogel in Kleingräfendorf als Schiedsmann, der Ortsrichter Hauptmann in Cracau als Stellvertreter,

b) für den V. Landbezirk:
der Bauergutsbeſitzer Schöllner in Holleben als Schiedsmann, der Gutsbeſitzer Teichmann daſelbſt als Stellvertreter verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath.
Merfeburg, den 18. September 1875.

Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Einzelrichters hieſigen
Königlichen Kreisgerichts vom 8. d. M. iſt die verehelichte M. von
hier wegen Entwendung von Blumen von einer Grabſtätte auf
hieſigem Friedhofe vor dem Sixtithore mit funfzehn Mark,
im Unvermögensfalle drei Tage Haft beſtraft worden.

Jndem ich Vorſtehendes zur Warnung der ähnlichen Contra-
ventionen zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß ſolche
je nach Befinden auch wegen Sachbeſchädigung nach S. 303.
Reichsſtrafgeſetzbuchs Geldſtrafe bis zu 900 Mark oder Gefängniß
bis zu zwei Jahren nach ſich ziehen können.

Merſeburg den 20. September 1875.
Der Kontgtie Polizeianwalt.

tte.

ſollen durch den Unterzeichneten
Freitag den 24. d. von Vormittags 9 Ahr ab,

die zur Fabrikant Hertel'ſchen Concurs-Maſſe von hier gehörigen
Mobilien, beſtehend in allerlei Meubels Haus, Wirthſchafts und
Ackergeräthen, worunter ſich namentlich 2 vollſtändige gut erhaltene
Wagen, dergleichen Pflug, 1 Dreſch und Reinigungsmaſchine, 2
neue Eggen befinden, ferner mehrere Fabrikutenſilien, ſowie 1 Partie
Holz, Eiſen, Meſſing und Kupfer in dem Hertel'ſchen Hausgrund-
ſtück hier Leipziger Straße gegen ſogleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Schkeuditz, den 14. September 1875.
Elfeldt Kreisgerichtsactuar.

Ein Pianoforte, faſt neu, ſteht zu verkaufen Burgſtraße
Nr. 14., 2 Treppen.

Weidlich.
Nach dem Gutachten des Kgl. Kreisthierarztes iſt im Guts

bezirk Wehlitz bei Schkeuditz die Lungenſeuche unter dem Rindvieh
ausgebrochen. Mit Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes wird deshalb
bis auf Weiteres auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850
und S. 62. der Kreisordnung vom 13. December 1872, ſowie
des Geſetzes vom 25. Juni e. feſtgeſetzt, daß

1) der Gutsbezirk Wehlitz für Eingang und Ausgang von Rind
vieh völlig geſchloſſen ſei,

2) das Rindvieh der Gemeinde Wehlitz nicht über die Grenzen
der Feldmark hinaus darf,

3) Rindvieh von außerhalb die Feldmark Wehlitz die betreffende
Chauſſeeſtrecke der Halle Leipziger Chauſſee inbegriffen nicht
betreten darf,

4) das Zuwiderhandeln wider dieſe Vorſchriften mit 15 Mark
pro Haupt Rindvieh beſtraft werden wird,

5) kein Hund im Guts und Gemeindebezirk Wehlitz bei Strafe
von 3 Mark oder 1 Tag Haft frei umherlaufen darf.

Wehlitz, den 13. September 1875.
Der Amtosvorſteher Herrfurth.

Mit Rückſicht auf obige Anzeige wird den Rindviehbeſitzern, welche
den am 27. September e. in Schkeuditz ſtattfindenden Viehmarkt mit Vieh
beſuchen wollen bekannt gegeben daß der Zutrieb von Rindvieh
durch die Feldmark Wehlitz mit 15 Mark Strafe pro Haupt be-
ziehungsweiſe mit Pfändung unterſagt iſt.

Wehlitz b/ Schkeuditz den 15. September 1875.
Der Amtsvorſteher Herrfurth.

Ein gut erhaltener Flügel und ein großes Bücherſpind ſteht zum
Verkauf Burgſtraße im Hauſe des Herrn Meiling.
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Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 17. September 1875, Nachmittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Halle Leipziger Eiſengießerei und

Maſchinenbau-Actien- Geſellſchaft in Liquidation zu Schkeuditz iſt der
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 9. September 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Stadtrath
Peckolt sen. zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger der Gemein-
ſchuldnerin werden aufgefordert, in dem auf

den 28. September 1875, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben ob ein einſtweili-
ger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Perſonen in derſelben
zu berufen ſeien.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihr etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an dieſelbe
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 9. October 1875 einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
der Gemeinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. October 1875 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. November 1875, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wölfel, Grube und Vitz in Merſeburg, Sickel in
Lützen und Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg den 17. September 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das zur Nachlaßmaſſe des Schneidermeiſters Auguſt Käſtner

von Lützen gehörige, in Lützen in der Pelzgaſſe gelegenen, Band
II., Blatt 113. des Grundbuchs von Lützen eingetragene Wohn
haus Nr. 215. nebſt Zubehör zur Gebäudeſteuer zu einem jährlichen
Nutzungswerthe von 54 Mark veranlagt, ſoll am

21. October 1875, Vormittags 11 Ahr,
an -hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1., in freiwilliger Subhaſta
tion unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen den 14. September 1875.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion I.

AucCtions- Anz.Auf dem Siedelhofe zu Mannſtedt, Stunde von
der Eiſenbahnſtation Buttſtädt, ſollen

Montag deu 27. September d. J.,
von Nachmittags 1 Uhr an,

7 Stück Kalben Simmenthaler Race, im Alter von 1 bis
2 Jahr,

Bullen, Simmenthaler, im Alter von Jahr,3

1 ſchwere hochtragende Kuh,
1 e fetter Bulle,
2 e ffette Schweine

verkauft werden. H. Rätter.Feld Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Daspiger Flur belegenen Feld und

Wieſenplan Dienstag den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in der
Schenke zu Daspig öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Raßnitz den 19. September 1875. Aug. Müller.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die zur Herſtellung eines Eiskellers auf Bahnhof Merſeburg

erforderlichen Maurerarbeiten 2c. ſollen im Wege der öffentlichen
Submiſſion vergeben werden.

Zu dieſem Behufe liegen die den Arbeiten zu Grunde gelegten
Zeichnungen, Maſſenberechnungen und Bedingungen vom 22. bis 25.
d. M. in dem hieſigen AbtheilungsBürau während der Dienſt
ſtunden von 8 bis 12 Uhr Vor und 2 bis 6 Uhr Nachmittags zur
Einſicht aus und werden daſelbſt die zur Submiſſion erforderlichen

t n n der Koſten verabfolgt.ie Eröffnung der Offerten welche verſiegelt, portofreimit der Aufſchrift: 8 doroſrel r
„Submiſſion zur Herſtellung eines Eiskellers auf Bahnhof
Merſeburg“

verſehen einzureichen ſind findet
Sonnabend den 25. September e., Vormittags 11 Ahr,

auf vorbezeichnetem Bürau in Gegenwart etwa erſchienener Submitten
ten ſtatt.

Später eingehende Offerten und Nachgebote finden keine Be
rückſichtigung.

Weißenfels, den 17. September 1875.
Der Abtheilungs Baumeiſter W. Hoſtmann.

Feldverpachtung in Meuſchau. Die dem Herrn
Advocat Wachs zugehör., in Meuſchauer Flur gelegenen Feld
pläne und zwar:

a) 10 Mrg. 92 Rth. überm Kirchſteige und
b) 7 157 Uber der Brücke,

ſollen Mittwoch den 22. d. M., Nachmittags 5 Ahr, im
Rödelſchen Gaſthofe in Meuſchau auf 6 Jahre verpachtet
werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 15. September 1875.
Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Korbweiden-Auetion in Merſeburg. Donnerstag
den 23. September c., Nachmittags 3 Ahr, ſoll die 1 und
2 jährige KorbweidenNutzung auf folgenden, dem Herrn Ziege-
leibeſitzer Schmidt hier zugehör. Grundſtücken, und zwar mit:

ca. 4 Morgen auf der Mühlwieſe,
1 im Großgarten,
1 auf dem Werder und
2 in Meuſchau,meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Sammel-

platz: Mühlwieſe hier.
Merſeburg, den 16. September 1875.

A. Ninpdfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Auction in Merſeburg. Mittwoch den 29. d.

von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im Trautmannſchen Gehöft
auf hieſ. Sand Nr. 5. umzugshalber 6 Tiſche, 24 Stühle, 1
Kommode, 1 Glas und 1 Gemüſeſchrank, 2 gr. Tafeln, 1 Waſch
keſſel, 1 offener berl. Kochheerd, 2 meſſ. Spritzhähne, div. Bierſeidel,
Gläſer, Flaſchen 2c., ſowie 1 einſpänniger Rollwagen, 2 Handroll-
wagen, 1 Decimal-Waage mit Gewichten u. dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. September 1875.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm,

Mittwoch den 22. September von 8 Uhr bis

geſucht.
Expedition d. Bl. niederzulegen.
Eine Dachſtube iſt an eine einzelne Dame mit oder ohne Möbel

zu vermiethen und am 1. October zu beziehen Hälterſtraße Nr. 7.
Karlſtraße Nr. 2. iſt in der BelEtage ein Logis zu 45

Thlr. zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Nächſten Sonnabend als den 25. September,

bin ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond
von 7, bis 1 Uhr zu ſprechen. Maun.
J Zur gefälligen Peachtung.

Von heute ab verkaufe ich meine anerkannt guten Schuh-

W an ren bedeutend billiger und iſt mein großes
Lager in allen Sorten ſehr reichlich aſſortirt.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1875.

Frl. Fehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

NB. Reparaturen werden billigſt beſorgt. D, O.



Der

„Merſeburger Correſpondent“,
politiſches Lokalblatt freiſinniger Tendenz,

erſcheint wöchentlich 3 mal und enthält außer kurzen gemeinverſtändlichen Leitartikeln eine knappe Darſtellung der politiſchen Ereigniſſe
nebſt lokalen und provinziellen Nachrichten, wirthſchaftlichen Mittheilungen c.
Sonntagsblatt“, Organ zur Unterhaltung und Belehrung.

Als wöchentliche Beilage erſcheint ein „Jlluſtrirtes

Preis pro Quartal bei allen Poſtanſtalten 12 Sgr. excl. Beſtellgeld. Jnſerate pro Zeile 6 Pfg.
Zu zahlreichem Abonnement ladet hiermit ein

die Expedition.Merſeburg.

A. Riebeckſche Bräqqerettes
à Fuhre von 25 Ctr. circa 8300 Stück 6 Thlr. a Sgr.,
2 Fuhren 6090 12 168A 1 12906 24liefere ohne alle Nebenſpeſen rei in den Stall. Heinrich Schultze, kl. Ritterſtraße 17.

eherPreussische Boden-Credit-Actien- Bank in Berlin.
30 Wllionen Mark Gesellschaſts Vermögen, 4,500, 000 Mark Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Dec. 1874).

Die Preussische Boden Oredit Actien Bank verausgabt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December
4363 bestätigten Privilegiums:

unkündbare 4 I ige Hypotheken- Briefe IV. Serie
in Abschnitten von Mark 3000, 1500, 600, 300 und 100 Reichswährung, welche innner-
halb 55 Jahren mit II5 ausgeloost und zurückgezahlt werden die Ausloosungen erfolgen im Juni und De-
cember jeden Jahres, das erste Mal im December 1875,

für deren Sicherbeit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen (S8. 25. u. 26 des Statauts) er-
worbenen Hypotheken- Forderungen von mindestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken- Briefe und das ge-
sammte Gesellschaftsvermögen von 50 Millionen Mark, sowie der Reservefonds von ca. 4,500,000 Mark (laut Bilanz vom
54. December 18374) haften

Die Hypotheken- Briefe werden an der Berliner Börse gehandelt und im amtlichen Theile des Courszettels notirt sie
sind ein börsengängiges Papier und eignen sich in Folge ihrer Sicherheit zu einer dauernden Capit alanlage

Mit dem Verkauf dieser Pfandbriefe am hiesigen Platze ist der Unterzeichnete beauftragt.
F. Schöontöecht, erseburg.

Verlag der Joh. Phil. Raw'ſchen Buch-
handlung in Nürnberg.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen:
Geſchichte der evangeliſchen Salzburger

Für das Volk bearbeitet r Werk über die Aus-
wanderung der evangeliſchen Salzburger.

Achte, vielfach verbeſſerte und vermehrte, bis auf die neueſte Zeit
fortgeführte Auflage beſorgt von

Bernhard Czerwenka, Dr. theol., evangeliſch. Pfarrer zu Ramſau
in Steiermark. Preis 8 Sgr.

Böhmiſche Bergleute, Anhänger des zu Conſtanz verbrannten H uß brachten
die erſten Keime des Evangeliums nach Salzburg. Aber kaum hatten ſie hier
Ruhe gefunden, als die römiſch-katholiſche Partei gegen ſie zu wüthen begann.
Wer ſein Leben retten wollte, mußte eilends fliehen. Die Scharfrichter hatten ſo
viel zu thun, daß ihnen die Hände faſt ermüdeten, Frauen wurden in Säcke ge
than und ertränkt. Der Erbiſchof Dietrich erließ ein Edict, wonach alle Evangeli
ſchen auswandern mußten die nun ſchaarenweiſe das Salzburger Gebiet ver
ließen, nachdem man ſie gezwungen, mit ihrem Hab und Gut zugleich ihre Kin
der unter 15 Jahren zurückzulaſſen, welche gewaltſam der kath. Kirche zugeführt
wurden. Wer, ſich noch heimlich verſteckt haltend, ſpäter aufgefunden wurde, wo
bei die Jeſuiten am eifrigſten waren, der wurde einem ſtrengen Examen unter
worfen und wehe ihm, wenn er daſſelbe nicht im Sinn der katholiſchen Kirche
beſtand. Hatten die Mönche einen Evangeliſchen durch die Folter dahin gebracht,
ſeinen Glauben abzuſchwören, ſo triumphirten ſie weit und breit über die Bekeh
rung des Ketzers. Man benutzte die an die Proteſtanten ergangene Aufforderung,
ſich mit ihren Beſchwerden zu melden, damit man ihnen Abhülfe ſchaffen könne,
nur dazu, um genau zu wiſſen, wer zu den Ketzern gehöre, und die alten
und Schreckniſſe erneuerten ſich in geſteigertem Maße. Sie wurden als Rebellen
verklagt und deshalb ihr Land mit Militair belegt, welches raubte, plünderte und
mordete. Auf Betreiben des Erzbiſchofs wurde ein neuer Auswanderungsbefehl er
laſſen, dem man, m im Winter, durch gewaltſames Austreiben Nachdruck zu
verſchaffen wußte. Sein Wort: „Jch will keinen Ketzer mehr im Lande haben,
und wenn Dornen und Diſteln darinnen wachſen ſollten“, iſt buchſtäblich in Er
füllung gegangen. Salzburg war um 30,000 ſeiner Einwohner ärmer geworden,
und Grabesſtille hatte ſich allmählig über das ganze Land gelagert. Erſt nach
den Befreiungskriegen ließen ſich wieder Evangeliſche im Salzburgiſchen nieder,
aber der alte Haß gegen dieſelben lebte noch in den kath. Bewohnern fort, vor
dem ſie erſt ſeit 1860 durch freie Ausübung ihrer Religion geſchützt ſind.

Das Commiſſions- Geſchäft
von

Jetſchke Co.,
kleine Ritterſtraße Nr. 2.

zu Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Abhaltung von Auctionen, zum Verkauf von
Grundſtücken jeder Art, zur Anfertigung von Klagen, Geſuchen,
Reclamationen Klagebeantwortungen 2c., überhaupt zur Anfertigung
aller nur vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten und verſpricht die
billigſte Preisſtellung.

empfiehlt unter mehrjähr Garantie
H. Baar, Saalſtr. 10.,

Nähmaſchinen-Reparatur- Werkſtatt.
Deutsche Hypothekenbank(Act. Ges.)

BERLIX.
Die am 1. Oetober a. e. fälligen Counpons der 4

wö 5 procentigen Hypothekenbriefe werden
schon

V h die beſten bewährteſten Syſteme,

vom 15. September a. C, ab
bei mir eingelöst und haſte ich diese soliden Papiere zur
Capitalanlage bestens empfohlen.

Merseburg, den 45. September 1375.
Louis Zehender.

Burtter.
mit oder ohne Salz,

ſchmackhaft und von vorzüglicher Haltbarkeit, wird in Quantitäten
von 30 Pfund an à 9 Sgr. pro Pfund franco nach jeder Bahn
ſtation geliefert. Emballage gratis.

Probeſendungen von 12 Pfd. zu gleichem Preiſe unter Berech
nung des Portos.

A. Lutteroth.
CEreidlitz bei Coburg.

Für Merren,welche ſich für gutſitzende Oberhemden, ſowie jede beliebige Leib
wäſche intereſſiren bringe ich meine ſeit vielen Jahren betriebene
Weißnäherei zur freundlichen Erinnerung Ausſtattungen werden
ſchnell und ſauber angefertigt. J. Lühr, Oelgrube 6.

Ein junges Mädchen, welches die Hand uud Maſchinenweiß-
näherei erlernen will kann zum 1. October placirt werden

H. O.
Die Thüringer Kunſtfärberei

in Königſee
hält ſich für die Herbſiſaiſon zur Wiederherſtelung feiner
Damen Garderobe u. ſ. w in den neueſten Farben beſtens
empfohlen und bittet Aufträge ſchleunigſt vernirteln zu laſſen
durch die Putz- und Wode Handlung von

B. Bräsecke,
Roßmankt Nr. 2.

Der Marktpreis der Ferken in der Woce vom 2. bis mit
18. September 1875 war pro Stück: 8 bis 12 r 75 9.

(Hi ine Beilage.)
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Peilage zum 113. Stück des Merſehurger RKreisblatts 1875.

Einladung zum Abonnement

„Die Poſt.“
Die Poſt erſcheint unter Redaction des Dr. Kayßker täglich mit

Ausnahme der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nach-
mittags.

Die Poſt hat ſich die größte Schnelligkeit in ihren Mittheilungen zum
Princip gemacht wobei ſie durch den Termin ihres Erſcheinens ungemein be
günſtigt wird denn die Hauptpoſten aus London Paris, Wien und St.
Petersburg treffen ſämmtlich in der Nacht und im Laufe des Vormittags ein,
ſo daß ſie noch für das an demſelben Nachmittag erſcheinende Blatt benutzt
werden können, welches dadurch den Morgenzeitungen um mindeſtens 12 Stunden
zuvorkommt.

Die Poſt bringt tä glich mindeſtens einen Leitartikel, eine Tages-
überſicht, in welche die Privat Jnformationen, welche dem Blatte zugehen,
und die ſonſtigen wichtigſten neuen Nachrichten aufgenommen werden eine Revue
der Tagespreſſe, in welcher der Jnhalt der leitenden Artikel aller größeren
Berliner und der hervorragenden Provinzial und auswärtigen Zeitungen objectiv
berichtet wird Correſpondenzen und den gewöhnlichen Jnhalt einer Zeitung,
Handelsbeilage, Fenilleton, u. ſ. w.

Depeſchen und wichtige Nachrichten welche nach 4 Uhr eingehen werden ſo
lange der Druck dauert, fortwährend nachgetragen.

Neben dem kürzen parlamentariſchen Reſumé, welches das Hauptblatt über
die Sitzungen der parlamentariſchen Körperſchaften täglich bis wenige Minuten
vor dem Schluſſe des Blattes bringt, erſcheint die Parlamentspoſt in der-
ſelben Weiſe wie im vorigen Jahre, eine Stunde nach Schluß der Sitzung und
wird allen Exemplaren, deren Expedition ſo lange verzögert werden kann noch
an demſelben Tage beigelegt, ſo daß dieſelbe z. B. ſchon am nächſten Morgen
in den Händen unſerer Abonnenten in Breslau, wie in Aachen, in Poſen, wie
in Frankfurt a. M. iſt.

Die Poſt liefert ihren Leſern Unterhaltungsſtoff in reichſtem Maaße. Die
Lokalvorgänge und Gerichts Verhandlungen deſſelben Morgens werden ſchon in
dem Nachmittags erſcheinenden Blatte veröffentlicht.

Eine gute Berichterſtattung über die Börſe iſt ſtets die Sorge der Poſt
geweſen. Wir haben ſeit einiger Zeit die Einrichtung getroffen, daß am Schluß
des täglichen Börſenreſumés auch noch die um 22 Uhr feſtgeſtellten Schlußcourſe
aufgenommen werden.

Das Feuilleton der Woſt welches neben einer ſtändigen Nomanlectüre
dem Thegater, der Muſik, den bildenden Künſten und den neueſten
wiſſenſchaftlichen Erſcheinungen eine beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet, be
ginnt gegen Ende dieſes Quartals einen ſpannenden Roman aus dem Engliſchen
von Rhoda Broughton „„Lebe wohl mein Herz“, durch die gewandte
Feder von Frl. G. de Beaulieu übertragen, der neu hinzutretenden Abonnenten
nachgeliefert wird.

Mit dem Wiederbeginn des geſellſchaftlichen Lebens in Berlin wird die
Poſt auch ihre Chronik der Vornehmen Welt und die feuilletoniſtiſchen
Artikel über das Leben und Treiben der Reſidenz in der So tags-
poſt wieder aufnehmen.

Unter allen großen Zeitungen Berlins iſt die Poſt bei einem Abonne-
ments Preiſe von 6 RM. vierteljährlich, bei freier Poſt
beförderung nach auswärts, für Berlin incluſive Botenlohn, die
billigſte. Abonnements Bedingungen

Der Abonnementspreis auf die Poſt beträgt pro Quartal für außerhalb
bei freier Poſtbeförderung 6 Mk., für Berlin incl. Botenlohn 6 Mk.

Anmeldungen für auswärts bei ſämmtlichen Reichs-Poſtanſtalten.
Für Berlin bei ſämmtlichen Zeitungsſpeditenren, ſowie bei der Expe
dition S. W., Zimmerſtr. 96.

Inſertions Bedingungen.
Der Jnſertionspreis iſt für die 6geſpaltene Zeile 40 Pf.
Berlin 10. September 1875.

Verlags- Expedition der Poſt.

Altes Plei und Zink
ſucht zu hohen Preiſen zu kaufen II. 53663

I. Kahler, Magdeburg
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e S 75 Die ſoeben erſchienene Nr. 51. enthält
Die falſchen Tiroler. Erzählung aus dem bairiſchen Hochgebirge von Th.

Meſſerer. (Fortſetzung). Deutſche Proſeſſoren. IX. Dr. Richard Lepſius. Von
Georg Ebers. Mit Lepſius' Porträt. Von den Geigenbauern. I. II. Von
Eliſe Polko. Das Eichsfeld. Eine volkswirthſchaftliche Studie von Max
Allihn. Am Familientiſche: Das Wappenthier Ludwigs XI. Von Dr. Franz
Schlegel. Die unterbrochene Schachpartie. Zu dem gleichnamigen Bilde von
B. Vautier.

Zu Beſtellungen empfiehlt fich Friedrich Stollberg.

er.
Mittwoch den 22. September grosses Extra- Concert

zum Beſten der Penſions Zuſchuß Kaſſe für die Muſikmeiſter des
Königlichen Preußiſchen Heeres. Anfang Abends 6 Uhr. Bei un-
günſtiger Witterung im Saale. Entreé 30 Pfg.

C. Schütz, Stabstrompeter.
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Stern Ghiess en
Sonntag den 26. September, wozu freundlichſt einladet

Trebnitz. Köcke.Meue Agenturen
werden für ein überall gangbares respectables Gescheft
gesucht. Dasselbe bedarf einer besonderen auf
männischen Kenntniss, ist auch als Nebengescheft
leicht e Führen und winft sehr gute Provision ab.
Offerden sind in der Expedition d. Bl. unter den
Buchstaben A. D. 46. wohleuniget abgegeben.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird ſobald als möglich,
ſpäteſtens bis 1. November zu miethen geſucht von Reg. Rath
Solger, Poſtſtraße 7.

g. Geſtern Abend iſt ein gelbgrauer Zughund, Hündin,
Schäferrace, auf den Namen Schweizer hörend, mit neuem

e ledernen Halsband und neuer Leine entlaufen; Wieder
bringer erhält eine angemeſſene Belohnung Vorwerk Nr. 11.

Vor Ankauf wird gewarnt.
m. WCivilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 13. bis 19. September
Eheſchließungen: der Bahnarbeiter J. F. Teuchert, Wittwer, aus

Schkortleben und J. R. Rödel.
Geboren: dem Fuhrwerksbeſitzer G. Albrecht eine T., Breiteſtr. 13.; dem

Kgl. Regierungsrath R. Frantz eine T., Oberaltenburg 7.; dem Schloſſer C. A.
Chr. Lapp ein S., Johannisſtr. 19.; dem Handarbeiter Fr. J. G. Schneider ein
S., Brühl 5.; dem Gelbgießermeiſter O. F. K. Stewich ein S., kl. Ritterſtr. 6.;
dem Kutſcher Fr. A. Pittſchaft gen. Walther ein S., Kurze Str. 6.; dem Schloſſer
O. R. E. Kuthe eine T., Dom 12.; dem Stabstrompeter im Thür. Huſ. Reg.
Nr. 12. C. Fr. A. Schütze ein St, Schmaleſtr. 1.; dem Kaufmann G. O. Peckolt
eine T., Markt 6.; dem Handarbeiter J. C. Fr. Sommer eine T., Sand 6.;
dem Schuhmachermeiſter A. K. Biebach ein S kl. Sirtiſtr. 1.; dem Handarbeiter
Fr. E. Fr. Bielig ein S., Stufenſtr. 1.; dem Sergeanten im Thür. Huſ. Reg.
Nr. 12. J. Chr. König eine T., Unteraltenburg 20.; dem Schloſſer K. A. Lowitzſch
ein S., Roßmarkt 11.

Geſtorben: des Kaufmanns Meiſter T., Marie Olga, 9 M. 20 T.
Krämpfe Gotthardtsſtr. 38.; der Zimmermann und Kunſtwärter Friedr. Wilh.
Hübner, 54 J. 7 M. 8 T., Bruſt und Lungenentzündung Oberaltenburg 4
des Handarbeiters Nägler S., Friedr. Karl, 8 M. 10 T., Zahnkrämpfe, Brühl
1.; des Reſtaurateurs K. Fr. W. Menzel T., todtgeb., Feldſchlößchen des Schmie
demeiſters K. G. Schaller S., todtgeb., Wagnerſtr. I. des Kutſchers Pittſchaft
gen. Walther S., Hermann Franz, 9 T., Kinnladenkrämpfe, Kurze Str. 6. des
Handarb. Böttger S., Guſtav Paul, 4 W., Krämpfe, Sixtiberg 15.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getrauet: der Schloſſer Julius Ernſt Kohl mit Jgfr. Chr. Th.

W. Rauwald.
Stadt. Getauft; Auguſt Franz, Sohn des Bürgers und Webermſtrs.

Hietſchold Alwine Clara Martha Tocher des Maurers Seifert Hermann Franz,
Sohn des Kutſchers Pittſchaft gen. Walther Guſtav Paul Sohn des Hand
arbeiters Böttger; Franz Max, Sohn des Schuhmachermſtrs. Zehl Karl Hans
Erich, Sohn des Königl. Regier. Raths Freiherrn von Bülow Roſalie Clara,
Tochter des Sattlers Schulze Friedrich Wilhelm Sohn des Handarbeiters Ulrich;
Louiſe Minna, Tochter des Handarbeiters Berger. Beerdigt: den 16.
September die zweite Tochter des Bürgers und Eiſenhändlers Meiſter den 17.
die Ehefrau des Handarbeiters Bergmann aus Kriegsdorf; der jüngſte Sohn des.
Handarbeiters Nägler; den 18. der todtgeb. Sohn des Bürgers und Schmiedemſtrs.
Schaller; den 19. der einzige Sohn des Handarbeiters Böttger den 20. der einz.
Sohn II. Ehe des Kutſchers Pittſchaft gen. Walther.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. Hr.
Diac. Hildebrandt.

Neumarkt. Faceat.
Altenburg. Getauft: die Tochter des Secret. bei der Landarmen

Direction Hunger. Getrauet: der Lohgerber Vogel mit Th. J. Findeiſen.
Beerdigt: den 16. Sept. der Zimmermann Hübner; den 19. die Tochter

des Reſtaurateurs Menzel.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Auguſt.

Geboren ein Sohn: dem Windmühlenbeſitzer Knabe, dem Bürger und
Maurer F. Helbig, dem Hofmſtr. Gartz, ein unehel. Sohn und dem Handarb.
Kroll ein Sohn eine Tochter: dem Handarb. F. Böge, dem Handarb. Barthold,
dem Schneidermſtr. Bartholomäus, dem Schloſſer Jecht und dem Bürger und
Handarb. Schach. Geſtorben: die Ehefrau des Hofmſtrs. Gartz, im 37.
Jahre, in Folge der Entbindung; deſſen ungetaufter Sohn, am 1. Tage, an
Schwäche des pract. Arztes und Brunnenarztes Dr. Bätge Sohn, im 1. J., an
der Brechruhr; des verſt. Bürgers und Schneidermſtrs. Fenk Tochter, Roſine, im
50. J., am Herzſchlag; des Handarb. Tauche Sohn, im 2. J., an Krämpfen;
der Bürger und Leinewebermſtr. Götze, im 68. J., an Leberverhärtung; der penſion.
Kgl. Steuereinnehmer Ließmann aus Merſeburg, im 77. J., an Ältersſchwäche;
der Handarb. Fr. Schmidt, im 57 J., an Auszehrung des Bürgers und Bäcker
meiſters Götze Sohn, im 1. J., an Krämpfen; des Handarb. Schneitzer Tochter,
im 2. J., überfahren des Kgl. Fußgendarm Wothge Sohn, im 1. J., an Lungen
und Darmeatarrh; des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Heyder S., im 2. J,
an Krämpfen

X. rn a h Hiterariſe ch es.

Das I. und II. Heft des Jahrgangs der im Verlag von Eduard Hall-
berger in Stuttgart erſcheinenden „Jlluſtrirten Welt“ liegen ſchon
vor uns und unterlaſſen wir nicht, das Publikum in ſeinem eigenen Intereſſe auf
dieſes intereſſante und reichhaltige, mit zahlreichen vortrefflichen Bildern ausge
ſtattete Journal auf das Beſte aufmerkſam zu machen. Dieſer neue Jahrgangzeigt wiederum auf's Glänzendſte, wie unabläſſig die Verlagshandlung bemüht iſt
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den Leſern immer Vollkommeneres zu bieten. Der Jnhalt iſt bei gediegenſter
Auswahl und neben ſchönſtem künſteriſchem Schmuck von einer Manigfaltigkeit
und Reichhaltigkeit, die wahrhaft überraſcht, um ſo mehr, als der Preis pro
Heft bei gleichem Umfang wie bisher von 40 auf 35 Pfennige ermäßigt wurde,
ſo daß jetzt der ganze Jahrgang von 20 Heften ſtatt wie früher M. 9 60 Pf.
nur noch M. 7, koſtet. Die Abonnenten des Jahrganges werden überdieß
r richtige Prämienbilder von wirklichem Kunſtwerth gegen geringe Nachzahlung
geboten.

Wir glauben daher mit gutem Grunde annehmen zu dürfen, daß auch der
Wſe r des ſo beliebten Familienblattes ſich wieder alle Herzen zu erwerben
wiſſen wird.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 18. September 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo alter wird bei unveränderten Preiſen vorgezogen

216--2 19 bez. und dazu blieb Waare disponibel; neuer bis
198 bez.,

Roggen 1000 Kilo hieſige Sorten, weil meiſt abfallend, zu den
bisherigen billigeren Preiſen ſchwer verkäuflich 174 177
bez., feiner alter und fremder mehr geſucht und willig bez. 177
bis 184 bez.

Gerſte 1000 Kilo ruhig, Landgerſte 186 192 bez., Che-
valier- unverändert bis 216 bez.

Hafer 1000 Kilo unverändert, 163 166 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo untergeordnetes Geſchäft, Erbſen und

Linſen werden wenig und nur in Kleinigkeiten angeboten in
Bohnen ſind die Offerten reichlicher und ſind bis 200 bez.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 38—39 bez., Brenn ange-
boten jedoch ohne Handel.

Heu 50 Kilo 4 6 bez.
Stroh 50 Kilo 2,59 bez.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm wohnte in Begleitung des Königs von Sachſen,

der königlichen Prinzen und der übrigen Fürſtlichkeiten am 16 und
17. von Liegnitz aus den Feldmanövern des 5. und 6. Armeecorps
bei. Am 18. Vormittags fand ebenfalls Feldmanöver ſtatt, während
deſſen der Großherzog von Meckenburg- Schwerin das Commando des
6. ArmeeCorps übernommen hatte. Nach Beendigung des Manövers
wurde ein Frühſtück eingenommen und trat darauf der Kaiſer die
Rückreiſe nach Berlin an wo er am Abend gegen 10 Uhr anlangte.

Prinz Arthur von England Herzog von Connaught) hat ſich von
Liegnitz nach Wien begeben und wird erſt in einiger Zeit von dort
nach Berlin zurückkehren.

Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Jtalien ſind in den letzten
Tagen definitive Beſtimmungen getroffen worden. Bis dahin war
Alles darüber noch im Ungewiſſen. Das vorzügliche Befinden des
Kaiſers nach den Manövern in Schleſien hat dafür den Ausſchlag ge-
geben. Es iſt jetzt Alles, namentlich in Bezug auf das Gefolge, das
Reiſeprogramm c. bis in die kleinſten Details geordnet, und es wird
die Reiſe, wenn nicht große Störungen eintreten, von Baden Vaden
aus in den erſten Tagen des Octobers, vielleicht ſogar ſchon am 1.,
angetreten. Der dringende Wunſch des Kaiſers, den Fürſten Vis-
marck in ſeinem Gefolge zu ſehen, wird, ſoweit man es bis jetzt über
ſehen kann, erfüllt werden.

Es ſind jetzt aus allen Theilen der Erde Berichte über den Aus-
fall der Getreideernten eingegangen. Jm Großen und Ganzen
kann man dieſelbe als eine gute Mittelernte bezeichnen und ſie wäre
eine vorzügliche zu nennen wenn nicht anhaltende Dürre in den
Donaufürſtenthümern, in Südrußland, im Banat, in Spanien und
Portugal den Ernteertrag bedeutend geſchmälert hätte, wenn nicht in
einem Theile von Deutſchland das prompte Einbringen der Ernte durch
ſtarken Regen gehindert worden wäre, wenn nicht gewaltige und um-
fangreiche Unwetter in Mittel und Süddeutſchland, Böhmen, den
öſterreichiſchen Gebirgsländern, Ungarn Schweiz, Rumänien, Süd-
frankreich, England, Amerika 2ec. die Feldfrüchte zerſtört hätten, wenn
nicht durch häufige Hagelſchläge die Erträge geſchmälert worden wären.

Da der Ernkeertrag in Deutſchland ein ganz vorzüglicher geweſen
iſt, ſo wird uns dieſer Segen zunächſt zu Gute kommen. Deutſch
land kann in dieſem Jahre mehr Getreide an das Ausland geben,
als dies ſonſt der Fall iſt. Der Ausfall der Kartoffelernte hat nicht
eine ſo allgemeine, ganz Europa und die übrigen Erdtheile umfaſſende
Bedeutung, aber fällt für das einzelne Land und die einzelne Provinz
ſehr in's Gewicht. Wo viel Kartoffeln geerntet werden, wird der Ge
treidevorrath ganz von ſelbſt mehr geſchont, weil die billigere Kar-
toffel das Brot in größerem Umfange erſetzt. Das Getreide kann aus
ſolchen Gegenden in größerer Menge exportirt werden. Deutſchland
verſpricht eine ſehr gute Kartoffelernte zu liefern, die jedenfalls eine
vorzügliche geworden wäre, wenn wir nicht in den letzten Wochen
eine ſtarke Dürre bei großer Hitze gehabt hätten. Die Kartoffelkrank-
heit, die ganz vereinzelt aufgetreten iſt, wird der Kartoffelernte keinen
merklichen Abbruch thun. Obſt iſt meiſtentheils ſehr reich gediehen
und hat Erträge gegeben, wie ſelten die Weinberge zeigen einen

ungemeinen Traubenſegen und es zweifelt Niemand mehr daran daß
die Weinberge eine ganz vorzügliche werden wird.

Der Stapellauf der Panzerfregatte „Großer Kurfürſt“
iſt in Wilhelmshafen am 17. glücklich von ſtatten gegangen. Die
Militair Marine und Civilbehörden ſowie ein ſehr zahlreiches
Publikum waren bei demſelben zugegen.

Der Audienztermin im Prozeſſe des Domherrn Kurowski iſt
dem „Kuryer“ zufolge auf den 6. October c. anberaumt worden.
Ueber den Grund der Vertagung des Termins hört man, daß der
bekannte Kalligraph, Commiſſionsrath Henze in Schönefeld bei Leipzig,
zum Termin am 18. d. M. nicht erſcheinen kann, weil er als Schrift-
verſtändiger beim Schwurgericht in Dresden zu functioniren hat.

Die Nr. 211. des „Dziennik Pozn.“ vom 16. September
d. J. wurde in Poſen in der Druckerei-Offizin, im Redactionslokale
und in öffentlichen Lokalen auf Anordnung des kgl. Kreisgerichts mit Be
ſchlag belegt, und zwar wegen eines Artikels unter der Rubrik „Jtalien“,
in welchem ein auf das deutſche Reich bezüglicher Paſſus einer Rede,
welche der Papſt am 8. v. M. an franzöſiſche Wallfahrer gehalten
hat, wiedergegeben wird Es wird in dieſem Paſſus die Behauptung
aufgeſtellt, das deutſche Kaiſerreich ſtrebe nach Ausrottung der katho-
liſchen Religion 2c. Es iſt in dieſer unwahren Behauptung eine Be
leidigung der kgl. Staatsregierung und demnach ein Vergehen gegen
S. 131. des Strafgeſetzbuchs gefunden worden.

Jm Königreich Sachſen ſind nunmehr die Erſatzwahlen zur
zweiten Kammer beendigt. Es waren von den 80 Sitzen, welche
die Kammer zählt, 32 neu zu beſetzen. Das Parteiverhältniß iſt ſo
ziemlich daſſelbe geblieben, nur die Conſervativen haben einige Sitze
verloren. Ein höchſt widerliches Schauſpiel gewährte der Wahlkampf,
in welchem die beiden liberalen Parteien Fortſchrittler und Na-
tionalliberale einander bis aufs Meſſer bekämpften. Den Erſteren
kam es garnicht darauf an, mit Konſervativen und Reactionairen,
ſogar Socialdemocraten Hand in Hand zu gehen wenn es galt,
einen Nationalliberalen aus dem Felde zu ſchlagen. Der neue
apoſtoliſche Vicar in Sachſen, Fr. Bernert, hat ſeine hirtenamt-
liche Thätigkeit mit dem Erlaß eines Hirtenbriefes begonnen. Dieſer
Hirtenbrief iſt ein Muſter maßvoller Sprache und hält ſich von allen
Lamentationen über die Verfolgung der Kirche frei. Nur an einer
Stelle heißt es, daß die Zeitverhältniſſe die Wirkſamkeit geiſtlicher
Oberhirten mit Mißtrauen und allerlei Hinderniſſen bedrohen, und
an einer anderen ſpricht der apoſtoliſche Vicar von ernſten Fragen
der Zeit, die den Glauben und die Kirche mehrfach und tief berühren,
ſonſt iſt mit keiner Silbe von den Kämpfen zwiſchen Staat und
Kirche, die in Sachſen bisher noch vermieden ſind die Rede, viel
mehr macht der Hirtenbrief den Eindruck, als ſei er in einer Zeit
des tiefſten Friedens geſchrieben.

Die diesjährige ordentliche Seſſion des Bezirkstages für Lothringen
wurde durch den Bezirkspräſidenten v. Puttkammer eröffnet. Zum
Präſidenten wurde Notar Adam aus Aumetz und zum Vicepräſidenten
Bürgermeiſter Thomas aus Albesdorf gewählt. Unter den ohne
Entſchuldigung Ausgebliebenen befinden ſich die drei Abgeordneten
der Stadt Metz, ſo daß dieſelbe im Bezirkstage ohne Vertreter iſt.
Da dadurch das Mandat erlöſcht, ſo werden in nächſter Zeit Neu
wahlen angeordnet werden.

Die Carliſten haben ihre Poſitionen in der Gegend von Oyar-
zun gänzlich verlaſſen. Dieſelben ſind von den Regierungstruppen
beſetzt worden welche daſelbſt eine große Menge Kriegsmaterial vor
fanden. Die Carliſten hatten jetzt nur noch San Marco beſetzt.

Nach Meldungen der „Agence Havas“ haben die Beſatzungs
truppen von Hernani und San Sebaſtian die wichtigen Stellungen
der Carliſten bei Laſarte und Urnieta genommen. Jn Hernani
war am 16. eine größere Anzahl von Perſonen durch eine Bombe,
welche in das Stadthaus einſchlug und die dort aufgehäuften Mu-
nitionsvorräthe entzündete, getödtet oder verwundet worden. Jn
Toloſa hat dem Vernehmen nach ein karliſtiſches Bataillon ſich noch
weiter zu ſchlagen geweigert.

Wie die „Agence Havas Reuter“ meldet, iſt ſeit der Ankunft
der Conſuln der Großmächte in Stolatz, welche ſpäteſtens am 16.
erfolgt ſein dürfte, von denſelben keine Nachricht eingegangen
Die Conſuln haben indeß während ihrer Rundreiſe verſchiedene Tele
gramme an ihre Botſchafter in Konſtantinopel gerichtet, in welchen
ſie melden, daß ſie überall gut empfangen worden ſeien und daß ſie
ihre Miſſion bei mehreren Jnſurgentenführern erfüllen konnten. Letz-
tere hätten jedoch im Laufe der Verhandlungen erklärt, daß ſie den
Verſprechungen der Lokalregierung keinen Glauben ſchenken könnten,
und daß ſie eine beſtimmte Zuſicherung Seitens der Regierung in
Konſtantinopel verlangen müßten. Die Türken haben an der
ſerbiſchen Grenze bedeutende Truppenmengen concentrirt und ver-
lautete ſogar gerüchtweiſe, daß ſie in Serbien einmarſchirt wären
Bis jetzt hat ſich das Gerücht nicht beſtätigt.

Umzugshalber ſind im Burgkeller in der Unteraltenburg 42.
gutes Bettzeug, Bettſtellen mit Sprungfederrahmen 1 Damen
Reiſekoffer und Teppich zu verkaufen.
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